Allgemeine Geschäftsbedingungen Sakura fit by Alisa Bader
1.	Allgemeines
1.1. Die vorliegenden allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“ genannt) bilden die Grundlage des Geschäftsverkehrs zwischen Sakura fit by Alisa Bader (nachfolgend „Trainerin“ genannt) und deren Kunden (nachfolgend „Kunde“ genannt). Sie sind anwendbar, sobald der Kunde Leistungen oder Produkte der Trainerin bezieht oder nutzt, und insbesondere auf alle Verträge, die zwischen der Trainerin und dem Kunden abgeschlossen werden. Die AGB können bei der Trainerin bestellt werden und auf www….. abgerufen und heruntergeladen werden.
1.2.	Das Erbringen von Dienstleistungen sowie der Verkauf und die Lieferung der von der Trainerin angebotenen Waren erfolgen gemäss diesen AGB. Diese bilden einen integrierten Bestandteil des jeweiligen Vertrages. Rechte und Pflichten aus einem Vertrag können durch den Kunden nicht auf Dritte übertragen werden.
1.3.	Es sind die AGB in der jeweils bei Vertragsschluss gültigen Fassung anwendbar. Änderungen dieser AGB durch die Trainerin sind jederzeit möglich, die neue Fassung der AGB gilt für alle nach ihrem Inkrafttreten abgeschlossenen Verträge. Die jeweils gültigen AGB der Trainerin gelten auch bei Zusatz- und/oder Folgeaufträgen des Kunden.
1.4.	Bestimmungen, AGB oder Ähnliches des Kunden sowie Abreden in Abweichung der vorliegenden AGB sind für die Trainerin nur verbindlich, wenn sie von ihr ausdrücklich schriftlich anerkannt sind. Das gilt auch für diesen Schriftlichkeitsvorbehalt. Die vorliegenden AGB gelten auch dann ausschliesslich, wenn die Trainerin in Kenntnis entgegenstehender oder von den vorliegenden AGB abweichender Bedingungen die Lieferung und Leistung vorbehaltlos ausführt.
2.	Vertragsabschluss 
2.1.	Der Vertrag kommt mit gegenseitiger Unterzeichnung des Personal-Training-Vertrages zwischen der Trainerin und dem Kunden zustande. Mit der Unterzeichnung bestätigen beide Parteien die Anerkennung der Allgemeinen Vertragsbedingungen. 
2.2.	Der Vertrag ist persönlich und nicht übertragbar. 
3.	Gesundheit 
3.1.	Der Kunde verpflichtet sich, vor Beginn der Dienstleistung einen Gesundheitsfragebogen wahrheitsgetreu und vollständig auszufüllen. 
3.2.	Die Teilnahme am Training erfolgt auf eigenes gesundheitliches Risiko. 
3.3	Die Trainerin ist berechtigt, den Trainingsbeginn oder die Fortsetzung des Trainings von einer ärztlichen Abklärung abhängig zu machen, sofern ihr dies aus gesundheitlichen oder sicherheitsrelevanten Gründen erforderlich erscheint. Sie untersteht der Schweigepflicht. 
4.	Zahlungsbedingungen 
4.1.	Der Rechnungsbetrag für eine FMS Analyse oder eines einzelnen Personaltrainings ist unmittelbar nach der erbrachten Dienstleistung bar oder per TWINT zu bezahlen. 
4.2.	Der Rechnungsbetrag für Leistungspakete ist innert 30 Tagen seit Rechnungsstellung in bar, per Einzahlung oder per TWINT zu bezahlen. 
4.3.	Bei nicht fristgerechter Bezahlung der Rechnung behält sich die Trainerin den Vertragsrücktritt, die Geltendmachung eines Verzugsschadens und von Schadenersatzansprüchen ausdrücklich vor. Zudem ist eine Mahngebühr von CHF 20.00 ab 2. Mahnung geschuldet. Die Trainerin ist ferner berechtigt, sämtliche Leistungen bestehender Verträge mit dem Kunden einzustellen. Eine Verrechnung durch den Kunden ist nur mit von der Trainerin schriftlich anerkannten oder gerichtlich festgestellten Ansprüchen zulässig.
5.	Leistungserbringung 
5.1.	Art und Umfang der Dienstleistung ergeben sich aus dem jeweils aktuellen Leistungsdatenblatt sowie aus dem zwischen dem Kunden und der Trainerin abgeschlossenen Vertrag. 
5.2.	Die Trainerin behält sich vor, Trainingsinhalte anzupassen, sofern es ihr aus trainingsmethodischen oder sicherheitsrelevanten Gründen sinnvoll erscheint. 
6.	Trainingsort 
6.1.	Das Training findet am vertraglich festgelegten Ort statt. 
6.2.	Fallen beim Trainingsort Eintrittskosten für die Trainerin an, werden diese vollumfänglich dem Kunden verrechnet. 
6.3.	Trainingstermine, welche im Freien stattfinden, können beidseitig aufgrund von schlechter Witterung bis 24 Stunden vor Trainingsbeginn abgesagt werden. Ansonsten findet der Termin am vereinbarten Ort regulär statt. 
7.	Terminvereinbarung und Absagen
7.1.	Das Training findet an den zwischen dem Kunden und der Trainerin vereinbarten Termin statt.
7.2.	Termine können vom Kunden bis 24 Stunden vor Trainingsbeginn kostenlos abgesagt werden. Erfolgt eine Terminabsage später als 24 Stunden vor Beginn oder erscheint der Kunde nicht zum Termin, gilt das Training als durchgeführt und wird dem Kunden in Rechnung gestellt. Bei verspätetem Erscheinen des Kunden wird das Training mit verkürzter Dauer bis zum Ablauf des ordentlich vereinbarten Trainingsendes durchgeführt. 
7.3.	Bei Terminabsagen durch die Trainerin wird ein Ersatztermin vereinbart. 
8.	Vertragsdauer und Kündigung 
8.1.	Der Vertrag beginnt mit dem vertraglich vereinbarten Startdatum und endet mit der vollständigen Erbringung der vereinbarten Leistung oder spätestens nach Ablauf der vertraglich vereinbarten maximalen Vertragsdauer. 
8.2.	Es erfolgt keine automatische Verlängerung des Vertrags. 
8.3.	Eine ordentliche Kündigung während der Vertragslaufzeit ist ausgeschlossen. 
9.	Haftung 
9.1.	Die Trainerin übernimmt keine Haftung für Unfälle, Verletzungen und/oder Krankheiten des Kunden, welche während oder infolge der Dienstleistung entstehen. Der Kunde trainiert auf eigenes Risiko. 
9.2.	Die Versicherung ist Sache des Kunden. 
10.	Datenschutz 
Alle personenbezogenen Kundendaten werden von der Trainerin vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben. 
11.	Vertraulichkeit
Alle im Rahmen der Dienstleistung abgegebenen Dokumente (z.B. Trainingsplanung via App, Videos, Wissensvermittlungen) sind ausschliessliche für den eigenen Gebrauch des Kunden bestimmt. Weitergabe der entsprechenden Informationen an Dritte ist nicht erlaubt. 
12.	Höhere Gewalt
Wird die fristgerechte Erfüllung des Vertrages durch die Trainerin infolge höherer Gewalt wie beispielsweise Naturkatastrophen, Erdbeben, Pandemie, Unwetter, Gewitter, Stürme, Kriege, Terrorismus, Sabotage, Streiks, Atomunfälle resp. Reaktorschäden etc. unmöglich, so ist die Trainerin während der Dauer der höheren Gewalt sowie einer angemessenen Anlaufzeit nach deren Ende von der Erfüllung der betroffenen Pflichten befreit. Dauert die höhere Gewalt länger als 30 (dreissig) Tage, kann die Trainerin vom Vertrag zurücktreten. Sie hat dem Kunden diesfalls bereits geleistete Zahlungen für noch nicht bezogene, künftige Dienstleistungen vollumfänglich zurückzuerstatten.
13.	Schlussbestimmungen
13.1.	Sollte sich eine Bestimmung dieser AGB als ungültig, unwirksam oder unerfüllbar erweisen, ist dadurch die Gültigkeit, Wirksamkeit und Erfüllbarkeit der übrigen Bestimmungen der AGB nicht beeinträchtigt. Die Parteien verpflichten sich in diesem Fall, den ungültigen, unwirksamen oder unerfüllbaren Teil der AGB durch eine gültige, wirksame und erfüllbare Regelung zu ersetzen, die inhaltlich der AGB am nächsten kommt.
13.2.	Erfüllungsort und Gerichtsstand ist CH-4600 OLTEN. wobei sich die Trainerin ausdrücklich vorbehält, ihre Ansprüche bei jedem anderen zuständigen Gericht geltend zu machen. Es gilt ausschliesslich Schweizerisches materielles Recht, unter Ausschluss der Kollisionsregeln des Internationalen Privatrechts.
